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GEISTLICHER IMPULS 

Die Fastenzeit beginnt und meine Gedanken werden wie automatisch in Richtung 

Verzicht und Mäßigung gelenkt. Das ist auch gar nicht so schlecht, denn nach der 

Faschingsfeierei tue ich meinem Körper etwas Gutes, wenn ich wieder zu gesünde-

ren Essgewohnheiten übergehe und anfange, regelmäßig Sport zu machen. Auch 

mein Geist und meine Seele brauchen Pause und Zeit zur Reflexion. 

Eigentlich eine ganz gute Idee, sich einmal ganz bewusst von allem Weltlichen frei-

zumachen und den Blick dadurch zu weiten. Ich bin mir allerdings auch sicher, dass 

Fasten nicht dazu da ist, dass ich mich schlecht fühle. Für mich ist die Fastenzeit eher 

eine Zeit, in der ich erfahren darf, dass Gott mich auch mit meinen Ecken und Kanten 

liebt. Um das nicht zu vergessen, erinnere ich mich gern an folgende Geschichte: 

Eine alte Frau läuft Tag für Tag mit zwei Schalen zum Brunnen. Sie schöpft dort Was-

ser und bringt es nach Hause. Die Schalen hat sie dazu an einer Stange befestigt, die 

sie sich auf die Schultern legt. Nun hatte aber eine der beiden Schüsseln einen 

Sprung. Wenn die Frau Zuhause ankam, war diese Schüssel deshalb regelmäßig nur 

halbvoll. Die andere, die fehlerfreie Schüssel, blickte entsprechend hochmütig auf 

die mit dem Sprung. Sie war stolz darauf, dass sie Tag für Tag gefüllt war. Damit war 

sie schließlich deutlich wertvoller für die Frau. Die Schüssel mit dem Sprung schämte 

sich. Nach vielen Jahren des Versagens bat sie schließlich darum, sie doch weg zu 

werfen. Kein einziges Mal habe sie in den vergangenen Jahren das tun können, wozu 

sie doch eigentlich da sei. Wenn sie diesen Sprung nicht hätte, hätte sich die alte 

Frau wohl manchen Weg sparen können. Die Frau lachte über die Schüssel mit dem 

Sprung. Sie sagte: "Du hast dir die ganze Zeit Gedanken über deinen Fehler ge-

macht? Du hättest mal auf den Weg achten sollen, den wir täglich gehen. Da wäre 

dir aufgefallen, dass auf deiner Seite des Weges Blumen blühen. Auf der anderen 

Seite, die, auf der ich die andere Schüssel immer getragen habe, ist das nicht so. Ich 

hab' nämlich auf deiner Seite Blumensamen gesät. Ich wusste um deinen Fehler, den 

Sprung in der Schüssel. Ich wusste, dass du Wasser verlierst. Aber mit diesem Wasser 

hast du Tag für Tag die Blumen gegossen, die ich nun pflücken kann und die mir so 

viel Freude machen. Ohne dich würde es diese Blumen nicht geben." 

Gott kann selbst aus dem Sprung in meiner Schüssel etwas Gutes machen! 

 

Eure Gemeindereferentin Annalena Budik 
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ST. CHRISTOPHORUS IN DER FASTENZEIT  

GEBETS-ANGEBOTE IN DER FASTENZEIT  

Besuchen Sie unsere Angebote der Fastenzeit auf Ihrem persönlichen Weg Richtung 
Ostern. Unsere Kirchorte bieten eine vielfältige Auswahl von Gebetsformen an. 

EXERZITIEN IM ALLTAG 

Am Dienstag, dem 13. Februar 2024 trafen sich die 

Teilnehmer der Exerzitien im Alltag. Wir stimmten 

uns auf das Thema "beziehungsweise" ein. Dabei 

geht es um die Beziehung zu Gott, zum Nächsten 

und zu uns selbst. Nun treffen wir uns jeden Diens-

tag in der Fastenzeit nach dem Gottesdienst ca. 

18:45 Uhr im Gemeinderaum von St. Liborius und 

sprechen darüber, wie es uns mit den Besinnungs-

texten in der vergangenen Woche ging. In der 

Osteroktav schließt unser Kurs mit einem fröhli-

chen Abend am Donnerstag, dem 4. April 2024 

nach der Andacht ab. Wer zu uns kommen 

möchte, vielleicht auch nur an einem Abend, ist 

herzlich willkommen! 

KREUZWEGGEBETE 

In der Fastenzeit bieten einige Kirchorte Kreuzwegandachten in unterschiedlichsten 

Gestaltungen an. Der Kreuzweg betrachtet den Leidensweg Jesu von seiner Verur-

teilung durch Pontius Pilatus über den Tod am Kreuz bis hin zur Ruhe im Grab. In 

der Regel hat ein solcher Kreuzweg 14 Stationen.  

Herzliche Einladung im Gebet den Leidensweg Jesu mitzugehen. 

In: 

Wolmirstedt, St. Josef - mittwochs um 17:00 Uhr 

Haldenseben, St. Liborius - donnerstags um 18:00 Uhr  

Calvörde, Heilig Kreuz - freitags um 18.00 Uhr   
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FASTENANDACHTEN 

BUSSGOTTESDIENSTE UND BEICHTGELEGENHEITEN 
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MISEREOR-FASTENAKTION 2024 

Jedes Jahr zum fünften Fastensonn-

tag ist die Sonntagskollekte für das 

Hilfswerk Misereor, das katholische 

Werk für Entwicklungszusammenar-

beit, bestimmt. 2024 lautet das Leit-

wort der Misereor-Fastenaktion „In-

teressiert mich die Bohne“ – und es 

geht um nicht weniger als gesunde 

Nahrung für alle, die im Einklang mit der Natur produziert wird. Die Misereor-Part-

nerorganisationen in Afrika, Asien und Lateinamerika finden gute Lösungen für 

diese Herausforderung. Sie arbeiten unermüdlich daran, dass alle satt werden und 

zuversichtlich in die Zukunft blicken können. Bitte helfen Sie mit! Jede Spende ist 

wertvoll. Sie können Ihren Beitrag bei der Kollekte am 16./17. März in der Kirche 

geben oder direkt an Misereor spenden. Ganz einfach geht das per Überweisung 

auf das Konto: 

IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10 
BIC GENODED1PAX, Pax-Bank Aachen 

Wenn Sie online spenden möchten, besuchen Sie dazu die 

Website www.misereor.de/spenden (der QR-Code bringt Sie di-

rekt dorthin). Danke für Ihren Beitrag! 

FASTENESSEN 

Es ist gute Tradition den 5. Fastensonntag zu einem gemeinsamen Fastenes-

sen zu nutzen. Zum einen um die Gemeinschaft zu stärken, zum anderen 

um dabei noch einmal Geld für das Hilfswerk Misereor 

zu sammeln. Im Anschluss an die Eucharistiefeier in St. 

Liborius, Haldensleben, wird am 17. März 2024 zum ge-

meinsamen Fastenessen im Gemeinderaum eingeladen. 

Es gibt zudem noch einen Bildbericht über die letzte Si-

nai-Reise einiger Gemeindeglieder. Herzliche Einladung 

an alle Interessierten und Hungrigen!   
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AUS DEM PFARRBÜRO 
 

STATISTIK PER 31.12.2023  
Zum Jahreswechsel ist es immer spannend zu erfahren, wie es mit den „Zahlen“ in 

unserer Pfarrei aussieht. Die Statistik des kirchlichen Lebens der Pfarrei zeigt, wie 

viele Menschen getauft, beerdigt und ausgetreten sind.  

Zu unserer Pfarrei zählte im Jahr 2023 ein Personenkreis von 2315 Menschen. Im 

letzten Jahr wurden fünf Kinder und keine Erwachsenen getauft. Neun Kinder feier-

ten ihre Erstkommunion und empfingen das erste Mal das Sakrament der Eucharis-

tie. Gefirmt wurde niemand. Zwei Paare gaben sich in einer kirchlichen Trauung das 

Ja-Wort. Kirchlich beerdigt wurden 21 Personen. 38 Katholiken, die ihren Haupt-

wohnsitz auf dem Gebiet unserer Pfarrei haben, sind aus der katholischen Kirche 

ausgetreten. 

KOLLEKTENERTRÄGE VON NOVEMBER 2023 BIS JANUAR 2024 

DATUM KOLLEKTE ERTRAG 

02.11.2023 Priesterausbildung in Osteuropa 35,00 € 

05.11.2023 Für die Pfarrei 412,61 € 

11.11.2023 Flüchtlingshilfe Sachsen-Anhalt 96,50 € 

12.11.2023 Für die Pfarrei 318,96 € 

17.11.2023 Für die Pfarrei 53,60 € 

19.11.2023 Diasporaopfer 970,00 € 

26.11.2023 Für die Pfarrei 317,08 € 

03.12.2023 Für die Pfarrei 236,32 € 

03.12.2023 Babyhospital Bethlehem 921,00 € 

10.12.2023 Für die Pfarrei 280,97 € 

17.12.2023 Für die Pfarrei 322,05 € 

23.12.2023 Für die Pfarrei 388,20 € 

24.12.2023 ADVENIAT-Kollekte 2.609,65 € 

26.12.2023 Für die Pfarrei 527,66 € 

30.12.2023 Weltmissionstag der Kinder 130,00 € 
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NEUES AUS DEM PFARRGEMEINDERAT 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES PGR 18.01.2024  

Rückblicke 

1. Erntedankfeste, Chorprojekte (Taizée, Advent, Christmette) 

Die Gottesdienste und Andachten waren gut besucht mit positi-

vem Feedback aus den jeweiligen Gemeinden und von Dritten 

2. St. Martin 

Martinsumzüge fanden in St. Marien nach St. Liborius, sowie in Groß Ammens-

leben und in Althaldensleben statt 

3. Advent, Weihnachten 

Die Seniorennachmittage im Advent waren insgesamt gut besucht und fanden 

in gemütlicher Atmosphäre statt. 

Die Geschenkaktionen zu Weihnachten (St. Klara), Spendenaktionen an die Ta-

fel wurden sehr gut angenommen. 

4. Sternsinger 

Trotz krankheitsbedingten Ausfällen der Begleiter konnten durch die Bildung 

größerer Gruppen und dem Einsatz der fleißigen ehrenamtlichen Helfer viele 

Haushalte Besuch von den Sternsingern erhalten – vergelts Gott! 

Ausblicke 

5. Organisation des Gemeindefasching am 26.01.2024 in St. Marien 

Ein Planungsteam „Fasching“ kümmert sich um die Organisation 

6. Gestaltung der Fastenzeit/Fastenessen 

Die Organisation der Fastenzeit findet in den jeweiligen Ortsgemeinden statt; 

die Möglichkeit zu Mitfahrgelegenheiten soll wie im letzten Jahr angeboten 

werden. 

Das Fastenessen in Groß Ammensleben und St. Liborius sind in Planung. 

7. Exerzitien im Alltag 

Die Vorbereitung erfolgt im Pastoralteam 

8. Kreuzwegandachten/Ostergottesdienste 

Zur Planung der Kreuzwegandachten werden Listen zur Vorbereitung in den Kir-

chen ausgelegt. 

Die Ostergottesdienste finden wie in den vergangenen Jahren statt. 
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9. Termine für Erstkommunion und Firmung 

Erstkommunion: 05.05.2024 in St. Liborius 

Firmung: 22.09.2024 in Groß Ammensleben 

10. Innovationen zur Öffentlichkeitsarbeit 

Ziel ist, die Öffentlichkeitsarbeit zu verbessern. Neben klassischen Printmedien 

sollen vermehrt digitale Formate (Instagram, Facebook) genutzt werden. 

Das vollständige Protokoll ist auf der Website nachlesbar. 

Andrea Hoppe-Viola 

EINE ERFAHRUNG AUS WOLMIRSTEDT 

Wie schon im Jahre 2022 haben wir auch im Jahr 2023 am ersten Adventssonntag 

das neue Kirchenjahr mit einem Umtrunk begrüßt. Dabei stellten wir fest, dass es 

guttut, nach dem Gottesdienst in der kalten Kirche einen warmen Schluck zu uns zu 

nehmen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Diesen Brauch haben wir auch 

in diesem Winter an den Sonntagen gepflegt. Die Begegnung und der lockere Ge-

dankenaustausch untereinander bereiteten uns viel Freude. 
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HEILIGABEND IN ST. LIBORIUS  

Annalena Budik 

Wie immer am 24. Dezember haben uns die Kinder der 

Pfarrei die Weihnachtsgeschichte mit einem kleinen 

Theaterstück nähergebracht. Mit beeindruckenden 

Kostümen, leuchtenden Sternen und musikalischen 

Beiträgen mit Klavier und Akkordeon wurden wir von 

der Geschichte gefesselt. Ein großes Dankeschön an alle 

Kinder! Ich möchte mich auch bei allen bedanken, die 

beim Licht, der Requisite, an der Orgel, beim Lernen 

und Proben mitgeholfen haben. Ihr seid Hoffnungslich-

ter für unsere Welt! 

Liebe Grüße, Annalena Budik 
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EINE NEUE KRIPPE FÜR GROSS AMMENSLEBEN 

Am Heiligen Abend, zur Christmette, war im feierlichen Gottesdienst auch eine neue 

Weihnachtskrippe zu bewundern. Liebevoll aufgebaut bereicherte sie den festlich 

geschmückten Altarraum. Zahlreiche Gottesdienstbesucher nahmen nach dem Got-

tesdienst die Gelegenheit war und verinnerlichten die bildliche Darstellung des 

Evangeliums nach Lukas.  

Die Krippe kam von der Pfarrei Merseburg als Dauerleihgabe nach Groß Ammens-

leben. Sie gehörte dort zur Kirche St. Anna in Schkopau. Die am 22. August 1948 

geweihte Barackenkirche in Schkopau wurde am 22. November 2015 profaniert und 

kam zum Verkauf.                                                       Evelyn Kasper und Wolfram Wessel  
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FESTLICHES KONZERT 

Am 6. Januar 2024 fand in Groß Ammensleben die alljährliche MUSIK ZUR 

WEIHNACHTSZEIT statt. Der Ökumenische Chor Groß Ammensleben hatte ein ab-

wechslungsreiches Programm unter seinem Leiter, Michael Löderbusch, erarbeitet 

und zu Gehör gebracht. Frauen- und Männerschola, solistische Darbietungen, große 

Chorwerke - unterstützt durch ein Instrumentalensemble, welches auch reine In-

strumentalwerke zur Auflockerung des Programms musizierte - begeisterten das 

sehr zahlreich erschienene Publikum! Pfarrer Zülicke bereicherte die Stunde mit be-

sinnlichen Texten und Gebeten. Diese MUSIK ZUR WEIHNACHTSZEIT bildete einen 

sehr schönen und in Erinnerung bleibenden Abschluss der Weihnachtszeit in unse-

rer Kirche.                                                                                                   Wolfram Wessel 
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20*C+M+B+24 – STERNSINGERAKTION  

Anfang Januar waren kleine und große Sternsinger in Haldensleben und Umgebung 

unterwegs. Auch in Groß Ammensleben, Wolmirstedt, Weferlingen und Calvörde 

wurde der Segen Gottes an die Menschen verschenkt. Viele Menschen auf den Dör-

fern haben von uns einen Segensbrief bekommen.  

IN GROSS AMMENNSLEBEN  

Die Sternsinger in Groß Ammensleben waren am 5. und 7. Januar 2024 unterwegs. 

Die Sternsingergruppe bestand aus Oscar, Magnus und Hugo Masuth, die von ihren 

Großeltern Mechthild und Benedikt begleitet wurden.  

Neben dem bekannten Sternsingerlied wurde im Vorfeld noch ein neues Lied ein-

geübt. Die Lieder wurden bei Familien in Groß Ammensleben, Klein Ammensleben, 

Gutenswegen, Wolmirstedt und Irxleben vorgetragen. Ausgerüstet mit Klebesegen, 

Kreide, Weihrauch und Sam-

melbox wurden die Sternsin-

ger überall herzlich willkom-

men geheißen. Neben Geld-

spenden gab es auch reichlich 

Süßigkeiten für die fleißigen 

Sammler. Teilweise wurden sie 

auch zu einer kleinen Pause in 

die Häuser eingeladen und 

konnten sich mit Essen und 

Trinken stärken.  

Am Ende gab es bei Familie 

Gadge noch ein Abschlusses-

sen bestehend aus Wiener 

Würstchen und einem lecke-

ren Dessert. 

Benedikt Schlatt-Masuth 
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IN WOLMIRSTEDT  

Seit einigen Jahren ist es nun schon eine gute Tradition, dass unser Gemeinderefe-

rent, Herr Türling, mit den Kindern die Sternsingeraktion des jeweiligen Jahres be-

spricht.  

Herr Türling war am 2. Januar 2024 in unserer Tagesgruppe im Heilpädagogischen 

Zentrum Don Bosco zu Gast. Gemeinsam mit den Kindern sprach er über die dies-

jährige Sternsingeraktion, sie schauten sich den Film mit Willi Weitzel für die Stern-

singer in Amazonien an, beschrifteten die Segensaufkleber, sangen Lieder und zum 

Schluss wurde unsere Einrichtung gesegnet.                                     Doreen Rosenberger 
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IN HALDENSLEBEN 

Auch dieses Jahr waren engagierte und motivierte Sternsinger in den Gemeinden 

unterwegs, um für Aktionen unterschiedlicher Projekte für Kinder in Amazonien und 

weltweit zu sammeln. Aufgrund von Krankheitsausfällen war das Begleiter Team in 

Haldensleben zwar dezimiert, aber durch die gute Planung und der Bildung größerer 

Gruppen mit vielen begeisterten Kindern bekamen auch dieses Jahr viele Haushalte 

Besuch von den Sternsingern. In Althaldensleben hat Andrea Hilliger-Berger mit gro-

ßem Einsatz die Segensbriefe an die Familien verteilt. In St. Liborius hat Christine 

Wilkening kurzentschlossen die Organisation übernommen und souverän gemeis-

tert. Weitere Höhepunkte waren der Besuch einer großen Gruppe im Rathaus sowie 

im Landratsamt. 

Beim feierlichen Abschlussgottesdienst in Althaldensleben übergaben die Sternsin-

ger die reichlichen Gaben. Ein weiterer ökumenischer Gottesdienst fand in St. Ma-

rien statt. Herzlichen Dank an alle großen und kleinen Sternsinger, alle unermüdli-

chen Mütter und Begleitpersonen und Eltern, die den Kindern dieses Erlebnis er-

möglicht haben. 

Andrea Hoppe-Viola 
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NEUJAHRSEMPFANG IN GROSS AMMENSLEBEN 

Endlich war es wieder so weit! Der Ortsrat der Kirchgemeinde Groß Ammensleben 

konnte nach einer mehrjährigen Durststrecke wieder zu einem Neujahrsempfang 

einladen. Die Gäste sollten in gemütlicher Atmosphäre zusammenzukommen, sich 

austauschen und gemeinsam positive Energien für das kommende Jahr sammeln. 

Am 14. Januar 2024 versammelten sich zahlreiche Gäste zum Neujahrsempfang im 

Gemeindezentrum. Darunter unser Landrat Martin Stichnoth, der Bürgermeister 

der Niederen Börde, Stefan Müller und der Ammensleber Ortsbürgermeister Kay 

Bednarz. Auch einige Vereinsvorsitzende, die Bibliothekarin, Reinhild Simon, und 

der Jugendsozialarbeiter, Steffen Niemann, waren gekommen, um gemeinsam auf 

ein erfolgreiches und segensreiches Jahr 2024 anzustoßen. 

Das Trio Elisabeth und Michael Löderbusch und Wolfram Wessel umrahmte das Pro-

gramm mit schwungvoller Klezmer Musik. In entspannt gastfreundlicher Atmo-

sphäre wurden Grußworte gesprochen. Sowohl Pfarrer Kobert als auch Kirchenvor-

stand Wolfram Wessel nutzten die Gelegenheit, allen zu danken, die in der Kirchge-

meinde aktiv mitarbeiten und mit denen es eine fruchtbare Zusammenarbeit gibt. 

Bürgermeister Müller unterstrich das gute, gedeihliche Miteinander zwischen poli-

tischer und kirchlicher Gemeinde.  

Es war ein reger Austausch und eine gelungene Feierlichkeit, die das neue Jahr in 

der Gemeinde einläutete.                                                                               Evelyn Kasper  

Unsere Sternsinger vor dem 

Haldensleber Rathaus 

Vielen Dank an alle Kinder 

und ihre Begleitung und ein 

großes Dankeschön allen Ge-

bern und Unterstützern! 
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HAPPY NEW YEAR IN GROSS AMMENSLEBEN 
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FASCHING 2024 

“Herbei, herbei – kommt alle vorbei! Es ist Fasching in der Pfarrei und auch 

St. Marien ist mit dabei!“  

Wie im letzten Jahr, fand unser Gemeindefasching gemeinsam mit der evangeli-

schen Gemeinde St. Marien im Gärhof statt. Viele fleißige Hände haben im Vorfeld 

des 26. Januar 2024 Getränke gekauft und Dekomaterial organisiert, den Saal vor-

bereitet, festlich geschmückt sowie Eintrittskarten verkauft. Besonderen Dank an 

Norbert von St. Marien – für die perfekte Organisation vor Ort im Gärhof - nicht nur 

beim Auf- und Abbau. 

Souverän durch den Abend geführt hat – wie im 

letzten Jahr - Anke Roethemeyer. Herzlichen Dank, 

dass Du dich erneut der Moderation angenommen 

hast! Franziskus Wilkening hat dieses Jahr als DJ be-

eindruckt. Bis in die frühen Morgenstunden hat er 

für die Musik auf der Tanzfläche gesorgt und Mu-

sikwünsche erfüllt. 

Unter der Leitung von Marcus Gratzke hat 

KLANGVOLL zur Einstimmung auf den Abend einige 

Faschingslieder zum Besten gegeben. Es bleibt je-

doch hervorzuheben, dass dank der unzähligen 

kurzweiligen Beiträge von Familie Pasemann und 

Gromowski, die 

trotz der sehr 

kurzen Vorberei-

tungszeit, erneut und mit viel Erfolg ihre Fa-

schings-Gene unter Beweis gestellt haben, der 

Abend ein voller Erfolg wurde. Ein herzliches Dan-

keschön für all Eure Mühen! Die abwechslungsrei-

chen Büttenreden kamen auch dieses Jahr nicht zu 

kurz. Hier haben sich Schwester Basilia, Georg 

Heinze, Kalle aus St. Marien ins Zeug gelegt. Für 
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viel Applaus haben auch die Beiträge unseres Pfarrers Christian Kobert gesorgt:  Zu-

sammen mit Marcus Gratzke hat Pfarrer Christian Kobert die aktuellen Zustände in 

der Gemeinde gesanglich einwandfrei unter die Lupe genommen und in einem wei-

teren Beitrag zusammen mit Janet Pasemann, Elke Gromwoski und Julia Anthe je-

weils als Mireille Matthieu mit seinen tänzerischen und schauspielerischen Fähig-

keiten brilliert. 

 

Christian Geppert hat mit Annalena Budik die Gäste zum Einstudieren eines Grup-

pentanzes herausgefordert. Nachdem die Füße der „Tanzschüler“ sortiert waren, 
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war die Freude groß. Aber auch der „Klosterchor“ mit den Schwestern und Brüdern 

von Sister Act hat die Menge begeistert. 

Ganz besonders aufgefallen sind die vielen großartigen – teils sehr aufwändigen – 

Kostümierungen.  

Nicht unerwähnt soll das gemeinsame Abendbuffet bleiben: Fleißige Köche haben 

mit zahlreichen leckeren Speisen für das leibliche Wohl gesorgt. Dazu waren Wiener 

Würstchen mit Brötchen in ausgiebiger Menge vorhanden. Das reichhaltige Geträn-

keangebot hat auch dieses Jahr überzeugt. 

Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen dieses wunderbaren Abends beigetagen 

haben. 

Die Aufräumarbeiten am Samstag waren dank zahlreicher Helfer zum Glück schnell 

erledigt. Das OrgaTeam freut sich auf den nächsten Gemeindefasching! 

Andrea Hoppe-Viola 
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POSAUNENCHOR SPIELT GEBURTSTAGSSTÄNDCHEN 

Am 13. Februar 2024 wurde 

Pfarre Zülicke 86. Da an die-

sem Tag Posaunenchorprobe 

war, luden wir den Jubilar 

spontan zu einem Ständchen 

ein. Eckehart Lindt, unser 

Hobbywinzer, überreichte 

dem Pfarrer eine Flasche sei-

nes selbst kreierten Tröter-

weins. Pfarrer Zülicke war 

sichtlich gerührt und be-

dankte sich herzlich. 

Ein Leuchtturm lädt vom 3. bis 5. Mai 2024 zum Posaunentag nach Hamburg ein 

Auf dem Plakat des Posaunentages lädt ein Leuchtturm die Posaunenchöre aus ganz 

Deutschland nach Hamburg zum Posaunentag ein. Dieser Leuchtturm ist als Bot-

schafter unterwegs. Am 20. Februar war er beim Posaunenchor in Wolmirstedt zu 

Gast. Es werden 15.000 Bläserinnen und Bläser in Hamburg erwartet. Wir sind ei-

nige davon!                                                                                                         Evelyn Kasper 
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BERÜHRENDE MOMENTE IM SENIORENHEIM 

Für die Bewohner und Bewohnerinnen des Wohnparks “Humanas“ in Colbitz war 

es wieder ein Tag der Freude. Ein besonderer Tag. Ein Tag voller Musik.  

Unter der Regie von Gudrun Dobrowolny, die regelmäßig die Kommunion zu Be-

wohnern ins Seniorenheim bringt, versammelte sich zum wiederholten Mal ein klei-

ner Chor unter der musikalischen Leitung von Michael Löderbusch, um den pflege-

bedürftigen Senioren Freude durch ein musikalisches Konzert zu schenken. Ein 

Chormitglied erzählte mir später: „Es hat richtig gekribbelt bei mir, weil man spürte, 

dass die Musik den Menschen hier wirklich etwas bedeutet. Ganz still saßen sie da, 

haben gelauscht, geschwärmt, und manche haben mitgeschunkelt und mitgesun-

gen.“ Es sind berührende Momente, wenn bekannte Lieder Erinnerungen wecken 

und die Seele der pflegebedürftigen Menschen berühren.  

Evelyn Kasper 
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Am 25. Februar 2024 fand 

in St. Liborius in Haldensle-

ben eine Fastenandacht 

statt. 

Nach der Andacht, die von 

Familie Gromowski und Fa-

milie Wessel musikalisch 

gestaltet wurde, waren alle 

ins Gemeindehaus zum ge-

mütlichen Beisammensein 

eingeladen. 

FASTENANDACHT  
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GEMEINSAM FÜR DEN FRIEDEN  

Anlässlich des diesjährigen Volkstrauertages 

am Sonntag, dem 19. November 2023, hatte 

die Stadtverwaltung Wolmirstedt gemeinsam 

mit den christlichen Gemeinden zu einer öku-

menischen Andacht vor der Denkmalanlage 

auf den St. Katharinen Friedhof eingeladen. 

Würdevoll umrahmt wurde die Andacht 

durch den Wolmirstedter Posaunenchor. 

In Groß Ammensleben erinnerte Ortsbürger-

meister Kay Bednarz in seiner Ansprache da-

ran, wie selbstverständlich es inzwischen für 

viele geworden ist, hier in Frieden zu leben, 

während gleichzeitig überall auf der Welt un-

zählige Menschen unter Kriegsfolgen zu lei-

den haben. Anschließend legten Kameraden 

der Freiwilligen Feuerwehr und des Deut-

schen Roten Kreuzes einen Kranz am Gedenk-

stein auf dem Kirchplatz nieder. Der Chor um-

rahmte die Feierstunde musikalisch. 

Memo 

ST. JOHANNES BAPTIST 

Seniorentreff 
22.03.2024 um 14:30 Uhr 

26.04.2024 um 14:30 Uhr 

24.05.2024 um 14:30 Uhr 

ST. LIBORIUS 

Seniorentreff 
19.03.2024 um 14:30 Uhr 

16.04.2024 um 14:30 Uhr 

21.05.2024 um 14:30 Uhr 

 

ST. PETER UND PAUL  

Seniorentreff 
26.03.2024 um 15:00 Uhr 

23.04.2024 um 15:00 Uhr? 

28.05.2024 um 15:00 Uhr 

 

ST. JOSEF  

Seniorentreff 
20.03.2024 um 15:00 Uhr 

17.04.2024 um 15:00 Uhr 

15.05.2024 um 15:00 Uhr 

FRAUENKREIS 

Dahlenwarsleben 
21.03.2024 entfällt!! 

18.04.2024 um 15:00 Uhr 

16.05.2024 um 15:00 Uhr 

BIBELKREIS  

Wolmirstedt 
20.03.2024 um 19:00 Uhr 

17.04.2024 um 19:00 Uhr 

15.05.2024 um 19:00 Uhr 

GROSS AMMENSLEBEN 

Dienstags um 19:00 Uhr  

19.03.2024 Kreuzweg, anschl. Vortrag 

16.04.2024 Orgelführung 

03./04.05.2024 Benediktus Wallfahrt 

09.05.2024 Himmelfahrt 

24.05.2024, 18:00 Uhr 75. Gründungsjubiläum 

ALTHALDENSLEBEN 

Dienstags um 20:00 Uhr  

10.03.2024, 15:00 Uhr Fastenandacht 

09.04.2024 Vortrag Georg Heinze 

01.05.2024, 15:00 Uhr Maiandacht 

24.05.2024, 18:00 Uhr 75 Jahre KF GA 
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Termine

„EHRENAMT IST KEINE ARBEIT, DIE NICHT BEZAHLT WIRD – ES IST 

ARBEIT, DIE EINFACH UNBEZAHLBAR IST“ 

Dessen sind wir uns als Hauptamtliche Tag für Tag bewusst. Was wäre 

unsere Pfarrei mit ihren Gemeinden und Initiativen, ohne die Mühen 

und das Herzblut der Ehrenamtlichen? Dafür wollen wir auch in diesem 

Jahr „Danke“ sagen und ein Zeichen der Wertschätzung setzen. Viel-

leicht etwas bescheidener als beim letzten Mal, aber mindestens ge-

nauso dankbar und von Herzen kommend. Deshalb hier schon einmal 

der Hinweis: Ehrenamtsdank 2024 am 14. Juni in Althaldensleben.  

KATHOLIKENTAG 2024  

Vom 29. Mai bis zum 2. Juni findet der 103. Deutsche Katholikentag 

in Erfurt statt. In dieser Zeit ist ein reichhaltiges und abwechslungs-

volles Programm geplant mit Gottesdiensten, Debatten, Bibelar-

beit, Workshops, Konzerten und vielem, vielem mehr. Über 500 Ver-

anstaltungen soll es an diesen fünf Tagen geben. Bis zum 24. März 

können Eintrittskarten mit einem Frühbucherrabatt erworben wer-

den – entweder für einzelne Tage oder für das gesamte verlängerte 

Wochenende. Karten und weitere Infos finden Sie unter: 

www.katholikentag.de 
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WELGEBETSTAG 2024 

Als 2017 Palästina auf der Internationalen Weltgebetskonferenz als Schwerpunkt-

land für das Jahr 2024 bestimmt wurde, ahnte noch niemand, dass sich die Situation 

derart zuspitzen würde.  

IN WOLMIRSTEDT  

Am Freitag, dem 16. Februar 2024 trafen sich Frauen aus Wolmirstedt im Gemein-

deraum der Josefs-Kirche, um den diesjährigen Weltgebetstag vorzubereiten. In die-

sem Jahr haben ihn Frauen aus Palästina unter dem Thema: „... durch das Band des 

Friedens" vorbereitet. Das macht es durch die gegenwärtige Lage im Land schon 

schwierig. Aber das deutsche Komitee des Weltgebetstages hält daran fest, den 

Stimmen der Palästinenserinnen nach Frieden Raum zu geben. Und die Texte sind 

nach geringen Änderungen auch gut. Wir haben die landesüblichen Gerichte gekos-

tet und uns auch mit der Geschichte des Landes Israel beschäftigt. Natürlich haben 

wir die Lieder geübt, die für uns sehr ungewöhnlich, aber doch gut zu singen sind. 

Es war ein guter Abend in entspannter Atmosphäre und nun kann der eigentliche 

Weltgebetstag am 1. März 2024 kommen. Zum Thema Geschichte des Landes gibt 

es einen sehr interessanten ca. vierminütigen Film bei YouTube. Er polarisiert nicht, 

macht deutlich warum es in dem Land Israel so schwierig ist. Bei uns wird er auch 

beim WGT am Anfang des Gottesdienstes gezeigt werden. Falls Sie Lust haben, 

schauen sie sich den Film doch auch mal an. Einfach "Nahostkonflikt in 4 Minuten 

erklärt-YouTube" bei Google eingeben.                                                            Karlo Türling 
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IM GEDENKEN AN MARIANNE BUBBERT AUS COLBITZ  

Wenn von der katholischen Kirche „St. Nikolaus von der Flüe“ in Colbitz die Rede ist, 

wird im gleichen Atemzug auch der Name Marianne Bubbert genannt. Nachdem 

1982 die katholische Kuratie aufgelöst worden war, hat sich Frau Bubbert engagiert 

dafür eingesetzt, dass die Kirche erhalten bleibt. Es ist eine Kirche mit besonderer 

Geschichte. Sie wurde 1960 gegen den massiven Widerstand der staatlichen Behör-

den gebaut und mit Kunstwerken namhafter Künstler dieser Zeit ausgestattet. Lei-

der machte sich in den letzten Jahrzehnten die schwindende Zahl der Gemeinde-

mitglieder bemerkbar. Diese Tatsachen bedeuteten für Frau Bubbert eine Heraus-

forderung. Die Kirche durfte nicht einfach aufgegeben werden. Sie gründete mit ei-

nigen Gemeindemitgliedern den „Initiativkreis zum Erhalt der katholischen Kirche 

in Colbitz“. Als Leiterin des Kreises sprach sie bei den Behörden und Handwerkern 

vor und trug ihnen ihre Anliegen zur Sanierung des Baus und der Pflege des Grund-

stückes vor. Dabei hatte sie eine so gewinnende Art, dass ihre Wünsche weithin er-

füllt werden konnten. Sie hat sich 

große Verdienste um den Erhalt und 

die Nutzung der Kirche gemacht aber 

auch die kleine Gemeinde zusammen-

gehalten. Im Laufe der Jahre konnten 

nur noch wenige Gottesdienste gehal-

ten werden. Frau Bubbert wusste aber 

auch, Künstler für Konzerte in der Kir-

che zu gewinnen und gelegentlich Aus-

stellungen in der Kirche zu veranstal-

ten.  

Nun ist sie im Tod hinübergegangen in 

Gottes neue Welt. Sie weiß jetzt mehr 

als wir, wie es mit der Kirche in unse-

rem Land im Allgemeinen und in Col-

bitz im Besonderen weitergehen wird. 

Möge sie leben in Frieden! Marianne Bubbert mit Ehemann Peter an ih-

rem 80. Geburtstag im Kreis ihrer Gäste. 
Peter Zülicke 
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BISCHOF LEO WIRD 95 

Am 17. März feiert unser Altbischof Leo Nowak seinen 
95. Geburtstag mit einem  

Dankgottesdienst am gleichen Tag um 18:00 Uhr in St. 

Sebastian in Magdeburg. Bischof Leo bittet darum, auf 

Geschenke zu verzichten. Wer dennoch ein Zeichen des 

Dankes setzen möchte, kann dies mit einer Spende an 

die von ihm gegründete Stiftung „Netzwerk Leben“ tun:  

IBAN: DE79 8109 3274 0001 4646 47 

BIC: GENODEF1MD1 

Stichwort: Spende Bischof Leo 

Schließen wir Bischof Leo – besonders an seinem Ehrentag – in unsere Dank- und 

Bittgebete ein. 

KRANKENSALBUNG 

Es kommt immer wieder vor, dass Gemeindeglie-

der ins Krankenhaus eingeliefert werden oder 

daheim für längere Zeit das Krankenlager hüten 

müssen. Leider bekommen wir das oft gar nicht 

oder erst sehr spät mit. Äußerst selten erfolgt 

eine Meldung vom Krankenhaus an uns. Deshalb 

die große Bitte: Lassen Sie uns eine Info zukom-

men, wenn sie oder ein Angehöriger krank sind. 

Pfarrer Zülicke und ich kommen gerne zu Ihnen, 

um mit Ihnen zu beten und Ihnen die Krankensakramente zu spenden. Auch Sr. Ba-

silia steht gerne zur Spendung der Krankenkommunion sowie zum Besuch zur Ver-

fügung. Sie erreichen uns über das Pfarrbüro oder über die jeweilige Telefonnum-

mer.  

Pfarrer Christian Kobert 
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FIRMUNG 

Zum Beginn des neuen Jahres hat sich in St. Christophorus auch ein neuer Firmkurs 

zusammengefunden, zu dem 14 junge Menschen aus unserer Pfarrei und aus der 

Pfarrei Oschersleben gehören. Am Aschermittwoch fand ein erstes inhaltliches Tref-

fen gemeinsam mit der Pfarrjugend in St. Liborius statt. Das zweite Fastenwochen-

ende haben die jungen Leute dann zusammen mit Pfarrer Kobert sowie mit Johanna 

Kather und Benedikt Gratzke als Teamern im Jugendhaus in Roßbach verbracht. Der 

Glaube, in dem die jungen Menschen sich in den kommenden Monaten vertiefen 

wollen, ist ihre ganz persönliche Zukunft. Gleichzeitig sind diese jungen Menschen 

die Zukunft unserer Kirche. Begleiten wir sie mit unserem Gebet und mit unserer 

Fürbitte, damit die Beziehung zu Jesus Christus für sie zur Basis ihres Lebens wird, 

sie in der Kirche Gottes Heimat finden und sich nach Kräften mit ihren Fähigkeiten 

in Kirche und Welt einbringen. 

Gott, du Vater aller Menschen, wir beten für unsere Firmanden: 

 Schenke ihnen deinen Heiligen Geist, und hilf ihnen, ihre Charismen, Talente und 

Fähigkeiten entdecken und in Kirche und Gesellschaft einbringen zu können. Lass sie 

wachsen im Glauben an dich, in der Hoffnung auf eine gute Zukunft und in der Liebe 

zu den Menschen. Hilf ihnen, andere froh zu machen und jugendliche Begeisterung 

in deine Kirche zu tragen. Gib ihnen Lebensfreude und Mut, sowie Gottvertrauen 

und innere Kraft, um sich den Herausforderungen des Lebens stellen zu können.  

Sei ihnen zu jeder Zeit ein treuer Begleiter und lass nicht zu, dass sie jemals von dir 

getrennt werden! Amen. 

 

 

TERMIN FIRMUNG 2024 

22.09.2024 in Groß Ammensleben 
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OSTERORDNUNG FÜR DIE PFARREI ST. CHRISTOPHORUS 
 

DIE HEILIGE WOCHEG  

23. März 2024 – Palmsonntag, Vorabend 

Calvörde Heilig Kreuz Wortgottesfeier 17:00 Uhr 
Weferlingen  St. Josef & St. Theresia Hl. Messe mit Palmpr. 17:00 Uhr 
Wolmirstedt St. Josef Hl. Messe mit Palmpr 18:00 Uhr 

24. März 2024 – Palmsonntag 

Groß Ammensleben St. Peter und Paul Hl. Messe 09:00 Uhr 
Haldensleben St. Johannes Baptist Hl. Messe 10:30 Uhr 

28. März 2024 – Gründonnerstag 

Haldensleben St. Liborius Hl. Messe vom  letzten Abendmahl 19:00 Uhr 
 anschl. im Gemeinderaum 

und in der Kirche 
Agape  
Ölbergstunde 

 

29. März 2024 – Karfreitag* 

Haldensleben St. Liborius Familienkreuzweg 11:00 Uhr 
Groß Ammensleben St. Peter und Paul Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr 
Haldensleben St. Liborius Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr 
Wolmirstedt St. Josef Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr 

30. März 2024 – Karsamstag/ Osternacht** 

Althaldensleben St. Johannes Baptist Karmette 09:00 Uhr 
Groß Ammensleben St. Peter und Paul Osternacht 21:00 Uhr 

31. März 2024 – Ostersonntag** 

Calvörde Heilig Kreuz Wortgottesfeier 10:30 Uhr 
Haldensleben St. Liborius Familiengottesdienst  10:30 Uhr 
Wolmirstedt St. Josef Hl. Messe 10:30 Uhr 

1. April 2024 – Ostermontag** 

Haldensleben St. Liborius Familiengottesdienst 10:30 Uhr 
Weferlingen  St. Josef & St. Theresia Weferlingen 10:30 Uhr 
Calvörde Heilig Kreuz Gottesdienst 10:30 Uhr 

* Zur Kreuzverehrung dürfen gerne wieder Blumen mitgebracht werden, die dann 

später als festlicher Osterschmuck in unseren Kirchen dienen.  

**Zur Osternacht sowie zu den Gottesdiensten am Ostersonntag und am Oster-

montag dürfen Sie gerne wieder österliche Speisen mitbringen, die dann im jeweili-

gen Gottesdienst gesegnet werden.  
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KOLLEKTENPLAN 2024 
€ 
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WER? WAS? WANN? WO?  

 

KINDER 

Kinderkreis (1 - 6 Jahre) – Leitung: Annalena Budik 
donnerstags (wöchentlich, nach Absprache) um 15:30 Uhr in St. Liborius 
Schülertreff (1. - 6.Klasse) – Leitung: Annalena Budik 
dienstags (14-tägig) von 16:00 in St. Liborius 
Ministrantenstunde – Leitung: Annalena Budik  
freitags (monatlich) um 16:30 Uhr in St. Liborius 

JUGENDLICHE 

Die Jugend – Leitung: Pfarrer Kobert 
mittwochs (wöchentlich) um 18:00 Uhr in Althaldensleben 

SENIOREN 
Ökumenischer Seniorenkreis in Althaldensleben – Ansprechpartnerin: Frau Rozek 

freitags (monatlich) 14:30 im Gemeinderaum in St. Johannes Baptist 
 - Ansprechpartnerin: Frau Dreher 

monatlich am 3. Dienstag im Monat um 14:30 Uhr im Gemeinderaum in St. Liborius 
Seniorenkreis in Groß Ammensleben - Ansprechpartnerin: Frau Löderbusch 
monatlich am letzten Dienstag im Monat um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum  
Seniorennachmittag in Wolmirstedt - Ansprechpartner: Pfarrer Zülicke 
mittwochs (monatlich) um 15:00 Uhr im Gemeinderaum in St. Josef 
Krankenkommunion - Wir bringen gerne die Kommunion zu kranken und alten Menschen. Bitte 
wenden Sie sich in diesem Fall an Pfarrer Kobert, Tel. 03904 44108. 

 - Ansprechpartnerin: Schwester Basilia 

FRAUEN 
Frauenkreis in Dahlenwarsleben - Ansprechpartnerin: Schwester Basilia 
donnerstags (monatlich) um 15:00 Uhr im evangelischen Pfarrhaus  

FAMILIENKREISE 
Kolpingfamilie Althaldensleben - Kontakt: Frau Rozek; dienstags (14-tägig) um 20:00 Uhr 
Kolpingfamilie Groß Ammensleben - Kontakt: Herr Müller; dienstags (14-tägig) um 19:00 Uhr  
1. Familienkreis in Althaldensleben - Kontakt: Frau Dunkel
Ökumenischer Familienkreis in Althaldensleben - Kontakt: Herr Stadolka 

GLAUBENS- UND GEBETSKREISE 
Schriftkreis in Wolmirstedt - Kontakt: Frau Dobrowolny  
monatlich am 3. Mittwoch um 19:00 Uhr im Gemeinderaum in St. Josef, Wolmirstedt 
Rosenkranzgebet – jeden 1. Montag im Monat um 18:30 Uhr in Groß Ammensleben 

KIRCHENMUSIK 
Ökumenischer Chor Groß Ammensleben - Leitung: Herr Löderbusch; Probe: freitags um 19:30 Uhr 
Klangvoll - Leitung: Herr Gratzke; Probe: nach Absprache 
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KONTAKTE 

 
 

PASTORALTEAM 

 

Pfarrer  
Domkapitular Christian Kobert 
Kirchgang 1 
39340 Haldensleben 
Tel. 03904 44108  
E-Mail: christian.kobert@bistum-magdeburg.de 

 

Gemeindereferentin 
Annalena Budik 
Tel. 0162 9140848 
E-Mail: annalena.budik@bistum-magdeburg.de 

 Pastorale Mitarbeiterin 
Sr. Basilia Fritzsche 
Tel. 01522 6127189 
E-Mail: sr.basilia@web.de 
 

 

Pastoraler Mitarbeiter 
Karlo Türling 
Friedrich-Ebert-Str. 18 
39326 Wolmirstedt 
E-Mail: karlo-tuerling@web.de 
E-Mail: karlo-tuerling@web.de 

 

Pfarrer i.R.  
Peter Zülicke 
Friedrich-Ebert-Str. 18 
39326 Wolmirstedt 
Tel. 039201 709722 

KATHOLISCHE PFARREI ST. CHRISTOPHORUS 

 

Kirchgang 1 
39340 Haldensleben  
Tel. 03904 44108 
E-Mail: haldensleben.st-christophorus@bistum-magdeburg.de 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: Dienstag 09:00 bis 11:30 Uhr 
  Donnerstag 

Freitag 
09:00 bis 17:00 Uhr  
09:00 bis 12:00 Uhr 

KONTOVERBINDUNG DER PFARREI ST. CHRISTOPHORUS HALDENSLEBEN 
Kreissparkasse Börde IBAN: DE24 8105 5000 3080 0009 34 BIC: NOLADE21HDL 

ST. CHRISTOPHORUS IM INTERNET 
 http://www.kath-kirche-haldensleben.de  

mailto:annalena.budik@bistum-magdeburg.de
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EINRICHTUNGEN AUF DEM GEBIET DER PFARREI  

 

IN TRÄGERSCHAFT DER PFARREI ST. CHRISTOPHORUS 

 

Kindertagesstätte und Hort „St. Johannes“ 
Kirchgang 2 (KiTa) 
39340 Haldensleben  
Tel. Kita: 03904 43948 (Ansprechpartnerin und Leiterin: Frau Tippelt) 
E-Mail: kita.st-johannes.haldensleben@bistum-magdeburg.de 

 Dammühlenweg 14 (Hort) 
39340 Haldensleben 
Tel. Hort: 03904 499320 (Ansprechpartnerin und Leiterin: Frau Jungbluth) 
E-Mail: hort.st-johannes.haldensleben@bistum-magdeburg.de 

KATHOLISCHE EINRICHTUNGEN  

 

Grundschule „St. Hildegard“ 
39340 Haldensleben, 
Dammühlenweg 14 
Telefon: 03904 44133 
E-Mail: sekretariat@ess-hildegard.de 

 Caritas Altenpflegeheim „St. Josefinum“ 
Waldstraße 5 
39340 Haldensleben 
Tel. 03904 667090 
E-Mail: haldensleben@ctm-magdeburg.de 

 Wohnheim für seelisch behinderte Menschen „St. Klara" 
Domäne 3 
39326 Groß Ammensleben 
Tel. 039202 59680 
E-Mail: wohnheim-st.klara@caritas-rvmd.de 

 Heilpädagogisches Zentrum „Don Bosco“ 
Vogelstange 18 
39326 Wolmirstedt 
Tel. 039201 70030 
E-Mail: wolmirstedt@ctm-magdeburg.de 

 

IMPRESSUM  

Frühjahr 2024 Auflage 400 Exemplare 

Annalena Budik annalena.budik@bistum-magdeburg.de 

Andrea Hoppe-Viola mail.andrea.hoppeviola@gmail.com 

Evelyn Kasper evelyn.kasper@hotmail.de 

Pfarrer Christian Kobert christian.kobert@bistum-magdeburg.de 

Bilder Evelyn Kasper, Markus Kather u.a. 

Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 15.05.2024 

mailto:sekretariat@ess-hildegard.de
mailto:haldensleben@ctm-magdeburg.de
mailto:wohnheim-st.klara@caritas-rvmd.de
mailto:mail.andrea.hoppeviola@gmail.com
mailto:evelyn.kasper@hotmail.de
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